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J. Die allgemeine Lebrverfassung des Königlichen 
Realprogymnasiums. 
1. Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände. 


— — — 
Lehrgegenſtände OIII vn WV A Sa. 
n 
A O ee | 2 | 2 2 3 
Religionslehre: u EN E 
F A A | R 2+1 
TA RO AO A 3 3 4 3 | 4 
| 19 
Deutſch und Geſchichtserzählungen . | l 1 | 1 
Fr T ER 88 — | — — 16 
! SE nce Sah T 446 6 6 | 26 
SNUG A A ER ee cn, wer na PA A Mr es Me 
Tc c : 2 2 3 — — 
16 
FFF AO o e 1 1 3 2 2 
Rechnen und Mathematik. 44 5 5 5 23 
Phyſik und Naturbeſchreibunn g. S 2 2 13 
S/ Seht an PR ede — 3 Pd ee” 
PEE ee 2 | 2 | 2 2 | — 8 
e~ — m — — 
DA AAA TRAIN YE | 2 4 
— ER — — 
FT A ee Te a | 3 3 6 


Summa | 36 E E 00 E 100 
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2. Verteilung der Lehrſtunden im Schuljahr 1904. 


a) Sommerhalbjahr. 
2 22 


b) Winterhalbjahr. 


Lehrer Ordin. | O.-III | U.-III| IV | V | VI Sa. | O-II | U-I} IV | V VI Sa. 
a ten LER Math. ¿Math 15Math. 16 [Petare öath. 16 
iter der Anstalt 3 Natur. 3 Natur. 
1 ¿0 — A 
2. Dr. Bel 2 Religion 2 Religion 
. Belau, O.-IIUI |8 Lateinſs Latein 8 Latein 24 
Oberlehrer Dtsch. 2 Gesch. 25 2 Dischla Latein | 
— 1 I Erdk. | 
3. Dr. Görke r U.-III 4 Franz.|6 Franz. F Franz.|® Gesch. 
R — Franz. g Dtsch. 4 Dtsch. 25 4Franz.!. 6 Franz. 24 
Probekandidat 1 Erdk.|8 Gesch. |? Disch.\y Dtsch. 
4. Rohfleisch z 6 Franz. 6 Franz. r 2 Gesch. 6 Franz.|6 Franz. 
Probekandidat VI ſi Brak. 8 Erdk. 4 ‘Dtsch.|5 Dtsch.] 2 1 Erdk. 4 Dtsch. 5. Dtsch. 24 
— —— . — a — A as ͤ— | — . — 
5. Kussmann, 2 Schreiben, 3 Turnen 2 Schreiben 95 2 Schreiben 2 Schreiben 24 
i lehr 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Erdk. 2Zeichn.|2Zeichn.|2Zeichn.|2 Erdk. 
Zeichenlehrer — | — 3 es Natur. 2Zelchn. 2 Natur. 2Zeichn. 3 Natur. 3 Natur.|2 Natur.|2 Natur. 
ooo — — 
6. Klarhófer io \2 1 2 Singen 2. Singen 
o „ 2 Relig. : 
Lehrer a. Realprogymn. W 2 Relig. 2 Erdk. [3 Relig. 28 2 Rellg- 2 Relig |, Rettg.| 26 
= 5-2 Natur.[5 Rechn. | 3 Erdk. 5 Rechn. 
5 Rechn. 5 Rechn. 
see — Wi 
2 — ͥͤ H — — — 
8 2 Religion 2 Religion | 5 2 Religion 2 Religion 
ikar 1 Relig. z 1 Relig. 
8. Dr. Eppenstein, 1 Religion |1 Retig.| 1 Religion | 3 1 Religion |1 Reg. 1 Religion 
Rabbiner = ; B Sion. 3 


3. Ueberſicht über die während des Schuljahrs Oſtern 1904 bis Oftern 1905 
erledigten Lehraufgaben. 


Religion: 


Bibl. Leſebuch. 


Obertertia. 


Gemeinde, Ausbreitung 


Klaſſenlehrer: Oberlehrer Dr. Belau. 


a) Evangeliſche. 2. St. (Komb. mit U III.) Noack, Hilfsbuch; Schäfer und Krebs 
Gründung der chriſtlichen 
Wirkſamkeit des Philippus, Petrus und Paulus nach der Apoſtelgeſchichte. 
geſchichte im Anſchluß an ein Lebensbild Luthers. 


des Chriſtentums, 
Reformations- 


Gleichniſſe nach Matthäus und Lukas. 


Leidensgeſchichte Jeſu nach den 4 Evangelien. Der 3. Artikel, das 5. Hauptſtück, 9 Sprüche 
und 2 Lieder wurden gelernt, der 2. Artikel, das 4. Hauptſtück und früher gelernte Lieder 
und Sprüche wiederholt. 

b) Katholiſche 2 St. (Romb. mit U III und IV.) Drittes Hauptſtück, von den Gnaden- 
mitteln und Sakramenten mit beſonderer Berückſichtigung des Altarſakramentes. Bibliſche 
Geſchichten des neuen Teſtamentes mit befonderer Hervorhebung und eingehender Erklärung 


der Verheißung und Einſetzung des Abendmahls. 
Andachten; außerdem in OTT und U III 2 lat. 


2 deutſche 


Kirchenlieder. 


Sequenzen und ein 


Die heiligen Zeiten und die euchariſtiſchen 


lat. Gebet, in TV 


Deutfeb. 3 St. Muff, Deutſches Leſebuch für O III. Behandlung von Proſaſtücken mit Uebungen 


in der freien Wiederholung des Geleſenen. 


Leſen und Erklären ausgewählter Gedichte, 


der Odyſſee, der Dramen Zriny von Körner und Herzog Ernſt von Schwaben von 
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Uhland. Belehrungen über die perſönlichen Verhältniſſe der Dichter ſowie über die poeti- 
ſchen Formen und Gattungen. Das Wichtigſte aus der Wortbildungslehre. Auswendig— 
lernen und Vortragen von Gedichten. 10 Aufſätze. 

Themata zu den kleinen Arbeiten: Das Ohr. — Der Schwarzwald. — Luther auf 
dem Reichstage zu Worms. — Die Schlacht bei Bibrakte. — Der Harz. — Guſtav 
Adolfs Teilnahme am 30 jährigen Kriege. — Welche Beimengungen der Luft ſind unſerer 
Geſundheit ſchädlich? — Die Sitten der Sueben. — Die Geſtaltung der norddeutſchen 
Tiefebene. — Die Saugpumpe. — Die Erwerbung der Souveränität in Preußen. 

Latein. Reinhardt — Wulff, Lat. Satzlehre; Oſtermann — Müller, Lat. Uebungsbuch. 8 St. 
Caesar, bell. gall Lib. J, II, IV 1—19, V 1-4, 53—58, VI 1—29, 35—41. In 
den erſten Wochen Präparationen nur in der Klaſſe unter Anleitung des Lehrers. Wieder- 
holung der Formenlehre nach Perthes-Gillhauſen. Das Wichtigſte aus Reinhardts Satzlehre 
$ 1—107; mündliche und ſchriftliche Ueberſetzungen aus Oſtermann-Müller. Wöchentlich 
eine Klaſſenarbeit. 

französisch. 4 St. Plötz⸗Kares, Uebungsbuch und Sprachlehre. Lektüre: G. Bruno, Le Tour 
de la France par deux enfants und Erkmann-Chatrian, Histoire d'un Conserit de 
1813. Im Anſchluß daran Extemporalien, Diktate und Sprechübungen. Ausgewählte 
Kapitel aus der Grammatik im Anſchluß an Plötz-Kares. (Konjunktiv Wortſtellung, Her: 
vorhebung und Umſchreibung, Inverſion, Artikel, Fragewörter, Konjunktionen). Einige 
Gedichte wurden auswendig gelernt. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 

Geſehiehte. 2 St. Brettſchneider, Hilfsbuch. Deutſche Geſchichte vom Ausgange des Mittelalters 
bis 1740, insbejondere brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. Außerdeutſche Geſchichte nur 
ſoweit ſie in die deutſche eingreift. Einprägung von Jahreszahlen. 

Erdkunde. 1 St. Seidlitz, Geogr. Ausg. D; Debes, Kirchhoff, Schulatlas. Wiederholung und 
Erweiterung der Landeskunde des deutſchen Reiches. Die deutſchen Kolonien. Entwerfen 
von einfachen Kartenſkizzen an der Wandtafel und in Heften. 

Mathematik. 4 St. Fenkner, Lehrbuch der Geometrie. a) Algebra: Lehre von den Potenzen 
und Wurzeln. Gleichungen 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Einfache 
quadratiſche Gleichungen. Wortgleichungen. $ 

b) Planimetrie: Verwandlung geradliniger Figuren. Ahnlichkeitslehre. Proportionalität 
gerader Linien am Kreiſe, ſtetige Teilung. Regelmäßige Vielecke, Kreisumfang und -inhalt. 
Konſtruktionsaufgaben. Alle drei Wochen eine ſchriftliche Klaſſenarbeit. 

Physik. Im Winter 3 St. Die einfachſten Erſcheinungen aus der Mechanik und aus der 
Wärmelehre. 

Naturbesebreibung. Im Sommer 3 St. Bail, Grundriß. Das Nötigſte aus der Anatomie und 
Phyſiologie der Pflanzen. Anatomie und Phyſiologie des Menſchen. Unterweiſungen über 
die Geſundheitspflege. 

Zeichnen. 2 St. Zeichnen nach Gebrauchsgegenſtänden (Gefäßen, Gläſern uſw.). Übungen 
im Darſtellen von Gegenſtänden des Schulzimmers und Teilen desſelben. Fortſetzung der 
Übungen im Treffen von Farben und im Skizzieren. 


Unter-Tertía. Klaſſenlehrer: Probekandidat Dr. Görke. 


Religion. a) Evangeliſche. 2 St. (Romb. mit O III.) Lehrbücher wie in Ol. 
b) Katholiſche. 2 St. (Romb. mit O III.) 

Deutſeh. 3 St. Zuſammenfaſſende und vertiefende Wiederholung der grammatiſchen Aufgaben 
der drei unteren Klaſſen. Insbeſondere Belehrung über den Gebrauch der Tempora und 
Modi und über die indirekte Rede im Anſchluß an die Lektüre und die Beſprechung der 
Aufſätze. Behandlung von poetiſchen und proſaiſchen Leſeſtücken nach dem Leſebuch von 
Muff. Belehrung über die perſönlichen Verhältniſſe der Dichter, ſowie über die poetiſchen 
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Formen und Gattungen, ſoweit fie zur Erläuterung des Geleſenen erforderlich find.) Mus- 
wendiglernen und Vortragen von Gedichten. 10 Aufſätze. 

Latein. 8 St. Einprägung der Formenlehre und der hauptſächlichſten Stücke der Satzlehre im 
Anſchluß an Wulffs lateiniſches Leſebuch und Perthes-Gillhauſen. Mündliche und ſchriftliche 
Überſetzungen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche nach den Aufgaben von Wulff-Bruhn. 
Wöchentlich eine ſchriftliche Klaſſenarbeit. 

franzórirch. 4 St. Plötz⸗Kares, Übungsbuch Lektion 29—57. Im Anſchluß daran die Lehre 
von der Wortſtellung, Rektion der Zeitwörter, Gebrauch der Zeiten und Modi, beſonders 
des Konjunktivs. Wiederholung der unregelmäßigen Verben. Sprechübungen. Aus⸗ 
wendiglernen und Vortragen einiger Gedichte. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 


Geſehiehte. 2 St. Lehrbücher wie in O III. Überblick über die weſtrömiſche Kaiſergeſchichte 
vom Tode des Auguſtus an; deutſche Geſchichte bis zum Ausgang des Mittelalters. 
Erdkunde. 1 St. Lehrbücher wie in O III. Die außereuropäiſchen Erdteile und die deutſchen 

Kolonien. Kartenſkizzen. 


Mathematik. 4 St. Lehrbücher wie in O III. Gleichungen erſten Grades mit einer und mehreren 
Unbekannten; leichte Wortgleichungen und Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben. — 
Kreislehre. Sätze über Flächengleichheit (Pythagoreiſcher Lebrjag). Verwandlung und 
Flächenberechnung geradliniger Figuren. Geometriſche Orter. Dreieckskonſtruktionen. Alle 
3 Wochen eine ſchriftliche Klaſſenarbeit. 

Naturbeſehreibung. 3 St. Lehrbücher wie in OIM. Im S. Pflanzenkunde: Erweiterung der 
Formenlehre, Syſtematik und Biologie mit Rückſicht auf das natürliche Pflanzenſyſtem. 
Exkurſionen. Im W. Das Syſtem der wirbelloſen Tiere. Übungen im Zeichnen des 
Beobachteten. 

Zeichnen. 2 St. Zeichnen nach einfachen Gebrauchsgegenſtänden (Natur- und Kunſtformen) mit 
Wiedergabe von Licht und Schatten. Übungen im Treffen von Farben und im Skizzieren. 


Quarta. Mlaſſenlehrer: Seichenlehrer Kussmann. 


Religion. a) Evangeliſche. 2 St. Das Allgemeinſte von der Einteilung der Bibel und die 
Reihenfolge der bibliſchen Bücher. Leſen und Erklärung ausgewählter Abſchnitte des Alten 
und beſonders des Neuen Teſtaments nach dem bibliſchen Leſebuch von Schäfer und Krebs. 
Durchnahme und Erlernung des 3. Hauptſtücks mit Luthers Auslegung. Auswendiglernen 
von Katechismusſprüchen, des 23. Pſalms und 4 Kirchenliedern. Wiederholung der 
früher gelernten Lieder und Sprüche. j 

b) Katholiſche. 2 St. Romb. mit O III. 


Deutreb. 4 St. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für IV; Prigge, Deutſche Satz- und 
Formenlehre. Leſen und Erklären proſaiſcher und poetiſcher Stücke aus dem Leſebuch 
von Hopf und Paulſiek. Uebung in der freien Wiedergabe von Geleſenem und in der 
Klaſſe Durchgenommenem. Belehrung über die verſchiedenen Arten der Nebenſätze, zus 
ſammenfaſſende Einprägung der Regeln über die Zeichenſetzung im Anſchluß an die Lektüre 
und die Beſprechung der ſchriftlichen Arbeiten. Auswendiglernen und verſtändnisvolles 
Vortragen von Gedichten. 10 Aufſätze und 6 Diktate. 


Franzöſiſeh. 6 St. Plötz⸗Kares, Uebungsbuch, Lektion 1—28. Wiederholung und Ergänzung 
der Formenlehre, insbeſondere fortgeſetzte Einübung der Fürwörter. Die unregelmäßigen 
Zeitwörter in einer ihrer Formenbildung entſprechenden Gruppierung. Sprechübungen. 
Auswendiglernen einiger Gedichte. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. 


Gerchíchte. 3 St. Brettſchneider, Hilfsbuch. Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders 
des Großen. Ueber die Zeit vor Solon, die wichtigſten orientaliſchen Kulturvölker und 
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die Zeit der Diadochen wurde ein kurzer Ueberblick gegeben. Römiſche Geſchichte bis zum. 
Tode des Auguſtus. Die Behandlung der Zeit vor dem Auftreten des Pyrrhus wurde 
auf das knappſte Maß beſchränkt. Einprägung wichtiger Jahreszahlen. 

Erdkunde. 3 St. Seidlitz, Geogr. Ausg. D; Debes, Schulatlas. Länderkunde Europas mit 
Ausnahme des Deutſchen Reiches, dazu Afrika. Entwerfen von einfachen Kartenſkizzen 
an der Wandtafel und in Heften. 

Rechnen und Mathematik. 5 St. Rechenbuch von Bußler. Dezimalbrüche. Aufgaben aus der 
einfachen, der zuſammengeſetzten und der umgekehrten Regeldetri mit Dezimalbrüchen, der 
Miſchungs-, Zins-, Rabatt- und Tararechnung. Propädeutiſcher, geometriſcher Anſchau— 
ungsünterricht. Uebungen im Gebrauche von Zirkel und Lineal. Die Lehre von den 
Geraden, Winkeln, Dreiecken und Parallelogrammen. Konſtruktionsaufgaben. Alle 3 
Wochen eine Klaſſenarbeit. 

Naturbeſehreibung. 3 St. Bail, Grundriß. Im S.: Vergleichende Beſchreibung verwandter 
Arten und Gattungen von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren mit Bexückſichti⸗ 
gung der Lebenserſcheinungen. Exkurſionen. Im W.: Das Syſtem der Wirbeltiere. 
Übungen im Zeichnen des Beobachteten. 


Zeichnen. 2 St. Abzeichnen flacher Formen (Naturblätter, Schmetterlinge, Flieſen, Stoff: 
muſter, Vogelfedern, Vogelflügel, Fiſcheyß. Uebungen im Treffen der Farben. Pinſel— 
zeichnen. Gedächtniszeichnen. 


Quinta. Klaſſenlehrer: Lehrer am Realprogymnaſium Klarhöfer. 


Religion. à) Evangeliſche. 2 St. Henning, Bibl. Geſchichten; Kahle, Luthers kl. Katechismus. 
Bibliſche Geſchichten des N. T. Durchnahme und Erlernung des zweiten Hauptſtücks mit 
Luthers Auslegung. Einprägung von Katechismusſprüchen, leichter Schriftſtellen jowie von 
4 Kirchenliedern. Wiederholung des Memorierſtoffes der VI. 

b) Katholiſche. 2 St. (Komb. mit VI). 2. Hauptſtück von den Geboten mit beſonderer 
Berückſichtigung des 4. und 8. Gebotes Gottes; von der Sünde. Bibl. Geſchichten des 
N. T. 3 deutſche Kirchenlieder. 

Deutich und Geſehiehts erzählungen. und 1 St. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für 
V; Prigge, Deutſche Satz- und Formenlehre. Wiederholung der Lehre vom einfachen 
Satz, der einfache erweiterte und das Notwendigſte vom zuſammengeſetzten Satze. Leſen 
und Beſprechen von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek. 
Erzählungen aus den Sagen des Klaſſiſchen Altertums, ſowie aus der älteſten Geſchichte 
der Griechen (bis Solon) und der Römer (bis zum Kriege mit Pyrrhus.) Rechtſchreibe⸗ 
und Interpunktionsübungen in wöchentlichen Diktaten. Im letzten Halbjahr einige ſchriftliche 
Nacherzählungen. 


franzésifeh. 6 St. Kühn, Franzöſiſches Leſebuch für Anfänger und Unterſtufe. Leſe- und fortge= 
ſetzte Sprechübungen im Anſchluß an ausgewählte Leſeſtücke und an die Bilder von Hölzel. 
Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Wiederholung und Erweiterung des in 
Serta durchgenommenen grammatiſchen Penſums. Analyſe der Leſeſtücke nach grammati⸗ 
ſchen Geſichtspunkten. Die geſamte regelmäßige Konjugation, auch der reflexiven Verba, 
ſowie die gebräuchlichſten unregelmäßigen Verba. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit: Diktate, 
Beantwortung von Fragen, grammatiſche Übungen, freie Wiedergabe des Geleſenen in 
franzöſiſcher Sprache. 

Erdkunde. 2 St. Lehrbücher wie in IV. Länderkunde Mitteleuropas, insbeſondere des deutſchen 
Reiches. Weitere Anleitung zum Verſtändnis des Globus und der Karten ſowie des- 
Reliefs. Anfänge im Entwerfen von einfachen Umriſſen an der Wandtafel. 
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Rechnen. 5 St. Bußler, Rechenbuch. Teilbarkeit der Zahlen und ihre Zerlegung in Faktoren. 
Gemeine Brüche. Dezimalbrüche. Aufgaben der Regeldetri mit Brüchen. Deutſche 
Münzen, Maße und Gewichte. Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit. 


Naturbeſehreibung. 2 St. Bail, Neuer Leitfaden. Im S. Beſchreibung und Vergleichung 
verwandter Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Exkurſionen. Im W. Grund⸗ 
züge des Knochenbaues beim Menſchen. Beſchreibung wichtiger Wirbeltiere nach vor— 
handenen Exemplaren oder Abbildungen nebſt Mitteilungen über ihre Lebensweiſe, ihren 
Nutzen und Schaden. Übungen im Zeichnen des Beobachteten. 


Schreiben. 2 St. Das kleine und große Alphabet in deutſcher und lateiniſcher Schrift. Wörter, 
Sätze. Vorgeſchrittene Schüler übten Rundſchrift (Klein- und Großbuchſtaben). 

Zeichnen. 2 St. Zeichnen flacher Formen. (Gebrauchsgegenſtände, Blätter, Schmetterlinge) 
aus dem Geſichtskreiſe des Schülers. Übungen im Skizzieren und im Zeichnen aus dem 
Gedächtnis. 


Sexta. Klaſſenlehrer: Probekandidat Rohfleisch. 


Religion. a) Evangeliſche. 3 St. Henning, Bibl. Geſchichte; Kahle, Luthers kl. Katechismus. 
Bibl. Geſchichten des A. T. Vor den Hauptfejten die betreffenden Geſchichten des N. T. 
Die 10 Gebote. Erlernung des 3. Hauptſtücks ohne Luthers Auslegung nach einfacher 
Worterklärung. Einprägung einer mäßigen Anzahl von Katechismusſprüchen und leichten 
Schriftſtellen ſowie von 4 Kirchenliedern. 


b) Katholiſche. 3 St. (2 St. komb. mit V). In der 3. Stunde: Die Katechismus⸗ 
tabelle; die Erſchaffung des Menſchen. Das erſte Hauptſtück vom Glauben. Einprägung 
der notwendigſten Gebete; Erklärung des hl. Meßopfers nebſt einer Anleitung, wie man 
demſelben beizuwohnen hat. 


Deutſeh und Geſehiehts erzählungen. 4 und 1 St. Hopf und Paulſiek, Leſebuch für VI; Prigge, 
Deutſche Sag- und Formenlehre nebſt Übungsbuch. Grammatik: Redeteile, Deklination und 
Konjugation, Lehre vom einfachen Satz und von der für ihn erforderlichen Zeichenſetzung. 
Leſen von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch. Mündliches Nacherzählen von 
Vorerzähltem und Geleſenem. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Lebens⸗ 
bilder aus der vaterländiſchen Geſchichte, namentlich der neueren.) Rechtſchreibeübungen in 
wöchentlichen Diktaten. 


franzéfiteh. 6 St. Kühn, Franz. Leſebuch für Anfänger. Im Anſchluß an die ausgewählten 
Stücke Sprechübungen. Sichtung des Stoffes nach grammatiſchen Geſichtspunkten. Die 
Konjugation der Hilfszeitwörter avoir und étre ſowie der regelmäßigen Zeitwörter im 
Aktiv, ohne Konjunktiv. Das Wichtigſte aus der Formenlehre: Geſchlechtswort, Hauptwort, 
Eigenſchaftswort, Fürwörter und Zahlwörter. Teilungsartikel, Femininbildung und 
Steigerung des Adjektivs. Vom Auguſt ab wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. 


Erdkunde. 2 St. Debes, Schulatlas. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung 
an die nächſte Umgebung und erſte Anleitung zum Verſtändnis des Globus und der 
Karten. Ausführliches Bild der engeren Heimat und der Provinz Weſtpreußen. 


Rechnen. 5 St. Bußler, Rechenbuch. Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, unbe- 
nannten und benannten. Die einfache Regeldetri. Verwandlung mehrfach benannter Zahlen 
in einfach benannte und umgekehrt. Deutſche Münzen, Maße und Gewichte nebſt Übungen 
in der dezimalen Schreibweiſe und den einfachſten dezimalen Rechnungen. Vorbereitung 
der Bruchrechnung. 
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Naturbefebreibung. 2 St. Bail, Neuer Leitfaden. Beſchreibung vorliegender Blütenpflanzen 
und Beſprechung der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht 
erkennbaren Bluͤtenſtände und Früchte. Exkurſionen. Beſchreibung wichtiger Säugetiere 
und Vögel in Bezug auf äußere: Merkmale und auf charakteriſtiſche Einzelheiten des 
Knochenbaues nach vorhandenen Exemplaren oder Abbildungen nebſt Mitteilungen über 
ihre Lebensweiſe, ihren Nutzen und Schaden. Uebungen im einfachen ſchematiſchen Zeichnen 
des Beobachteten. 


Schreiben. 2 St. Komb. mit V. 


® 


4. Jüdiſche Religion. 
Abteilung I. (O III u. U HI). 1 St. Vom babyloniſchen Exil bis zur Zerſtörung des zweiten 
Tempels. Geſetzeskunde. Das Wichtigſte aus der Erdkunde Paläſtinas. 
Abteilung 11. (IV). Von Eli bis zur Zerſtörung des erſten Tempels. Einiges aus der Pflichten— 
lehre. Memorieren einiger Pſalmen. 


Abteilung III. (V u. VI). Von der Geſetzgebung am Sinai bis zu Sauls Regierung. Die Feſttage. 
Erläuterung der 10 Gebote. 


5. Turnunterricht. 


Die Anſtalt beſuchten im Sommer 75 Schüler, 
im Winter 77 Schüler. 


vom Turnunterricht 


= oy 3 p le sar 2 
überhaupt von einzelnen Uebungsarten 


Von dieſen waren befreit: 


auf Grund eines ärztl. Zeugniſſes fim S. 2, im W. wurde nicht geturnt im S. 2, im W. wurde nicht geturnt 


alſo von der Geſamtzahl der 
Schüler im S. 2,6%, im S. 2,6% 


Es beſtanden bei 5 Klaſſen 2 Turnabteilungen; zur einen gehörten 40, zur anderen 
33 Schüler. 
Der Unterricht wurde von den Herren Kussmann und Klarhöker erteilt. 


Eine Turnhalle wird der Anſtalt erſt vom nächſten Jahre ab zur Verfügung ſtehen; bis: 
her wurde nur im Sommer geturnt auf dem an das Schulhaus angrenzenden Platze. 


Die Turn- und Bewegungsſpiele wurden im Sommerhalbjahr unter Leitung des Herrn 
Klarhófer an jedem Freitag von 5—7 Uhr auf dem Luxus- Pferdemarkt abgehalten, deſſen 
Benutzung uns durch Herrn Landrat Volekart freundlichſt geſtattet wurde. Auf dieſem Platze 
wurden auch am 2. September von 9—11 Uhr von den Schülern Reigen aufgeführt und Wett- 
ſpiele veranſtaltet. Häufig machten einzelne Lehrer mit ihren Klaſſen an ſchulfreien Nach— 
mittagen Ausflüge in die Umgegend. Unter 77 Schülern ſind 26 Radfahrer, von denen 14 
eigene Räder beſitzen, 72 Schlittſchuhläufer. Freiſchwimmer ſind nach Angabe der Schüler 
21 alſo 27,3%. 


An dem für Knabenhandarbeit eingerichteten und von Herrn Klarhöfer geleiteten Kurſus— 
beteiligten ſich 10 Schüler. 


— 


6. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Titel des Buches i Klaſſe 


Evangeliſche Religionslehre. 
Henning, Bibliſche Geſchichten. 


Kahle, Luthers kleiner Katechismus. ... UI [O UIC U illj 
Kiſielnicki, Schulgeſangb uche UO 
Noack, Hilfsbuch für den evangl. Religionsunterricht B. | UW 0 Ul 
Schäfer und Krebs, Bibliſches Leſebuch h.... Ul |OMm|010 


Katholiſche Religionslehre. 
Katechismus der kath. Religion für das Bistum Culm . | 


Schuſter (Mey), Bibliſche Geſchichtee. O M| U Ig 
Dreher, Leitfaden der katholiſchen Religion . .. On 
König, Lehrbuch des katholiſchen Religionsunterrichts . U H | 

Deutſch. 
Prigge, deutſche Satz- und Formenlehre 10 
eee a da a a ya U H'O II UIN 


tenein unnd Woörterverzeichs 
Lateiniſch. 


Reinhardt⸗Wulff, Lat. Satzl ehre Uu 

Oſtermann⸗Müller, Lat. Ubungs buche U II |O IE) 

Wulff, 1) Lat. Übungsbuch, 2) Wortkunde, 3) Leſebuch um 

Perthes⸗Gillhauſen, Lat. Formenlehre. . ...... U I0) 
Franzöſiſch. , 

Plötz⸗Kares, Übungsbuch Ausg. H . U O (O 11 U I0 

Plöos Kars SPLAMIBILE a seas a as ee U O |O III UIO 

Kühn, Franz. Leſebuch für Anfängen 

Cc ͤ aie, cee oe IV 
Geſchichte. 

Brettſchneider, Hilfsbuch f. d. Unterricht in der Geſchichte U H |O 111 U IH 
Erdkunde. 

v. Seidlitz, Geographie Ausg. )). U HI| O Im U IH 


Debes, Schulatlas für mittlere Klaſſee nnn. 
Debes, Kirchhoff u. Kropatſcheck, Schulatlas f. d. Oberklaſſen] U H | O III U III 


Rechnen und Mathematik. 


Büßer REDNI Ae (Ss or ce ew, A ee: ele 
Fenner, Lehrbuch für Geometriek UH OH UIN 


Naturibleſchreibung. 
Bail, Grundriß der Naturgeſchichtee O III U III 
Bail, Neuer meth. Leitfaden 
Phyſik. 
Koppe, Anfangsgründe der Phyſik Ausg. Bo... .. UH O II 
Singen. 
Schwalm, Chorſamm lunga UTT/OIT UI 


Iv | 


4<«4 
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444 


VI 


<< 


VI 
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18. 
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Verfügungen der vorgesetzten Behörde. 


Kgl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium, Danzig, den 21. März 1904. 


Die Kandidaten Dr. Görke und Rohfleisch werden zur Ableiſtung des pädagogiſchen 
Probejahrs der Anſtalt überwieſen. 


April. 
Mai. 


Mai. 


Mai. 
Juni. 
Juni. 
3. Auguſt. 


Auguſt. 
. Sept. 
Sept. 
. Oftob. 


Nov. 


Die Zahl der jüdiſchen Religionsſtunden wird auf 3 erhöht. 


Dem wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Dr. Belau wird die Verwaltung der Anſtalts⸗ 
bibliothek übertragen. 


Zur Anſchaffung eines Harmoniums werden aus Anſtaltsmitteln 800 Mk. bewilligt. 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Belau wird zum Oberlehrer ernannt unter 
Zurückdatierung ſeines Dienſtalters auf den 1. April 1904. 


Der Anſtaltsleiter wird zu einem hygieniſchen Ferienkurſus in Poſen einberufen. 
Die Einführung von Oſtermann-Müller, Lateiniſches Übungsbuch, wird genehmigt. 
Beſtimmungen über das von den Staatsbehörden zu verwendende Papier. 


Bei den Klaſſenausflügen ijt den Schülern die Schonung unſerer! heimiſchen Flora 
dringend ans Herz zu legen. 


Der Herr Miniſter hat beſtimmt, daß für die Reihenfolge, in der die Oberlehrer 
der höheren Lehranſtalten zur Charakteriſierung als Profeſſor vorzuſchlagen ſind, in 
erſter Linie das Datum der Anftelludysfábigteit maßgebend ift. 

Der Unterricht fällt am Sedantage aus. 

Der Lehrverteilungsplan wird genehmigt. 

Aus Anſtaltsmitteln wird die Summe von 300 Mk. zu Anſchaffung von phyſika⸗ 
liſchen Apparaten bewilligt. 

Die Ferien für das Jahr 1905 werden wie folgt feſtgeſetzt: 


zu Oſtern 


| Dauer | Beginn der Ferien Beginn des Unterrichts 


2 Woden | Sonnabend, den 8 April nad) 


Schluß des Unterrichts Mittwoch den 26. April 


zu Pfingſten 5 Tage Freitag, den 9. Juni um 11 Donnerstag den 15. Juni 
Uhr a 

im Sommer 5 Wochen | Sonnabend, den 1. Juli nad | a; af 
Schluß des, Unterrichts Dienstag den 8. Auguſt 

im Herbſt 1 Woche Freitag, den 6. Oktober nach | a; } 
Schluß des Unterrichts Dienstag den 17. Oktober 


zu Weihnachten 2 Wochen [ Freitag, den 22. Dezember 


nach Schluß des Unterrichts Dienstag den 9. Januar 1906 


6. Januar 1905. Im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs wird dem Kgl. Real: 


progymnaſium ein Exemplar des Werkes „Deutſchlands Seemacht“ von Wislicenus 


überfandt, das einem beſonders guten Schüler der Anſtalt zum bevorſtehenden 
Allerhöchſten Geburtstage als Prämie überwieſen werden ſoll. 


29. Januar. Die Einführung folgender Lehrbücher wird genehmigt: König, Lehrbuch für den 
kath. Religionsunterricht, Kühn, franz. Schulgrammatik, Gropp und Hausknecht, 
Auswahl franzöſiſcher Gedichte, Hausknecht, The English Student, Gropp und Haus⸗ 
knecht, Auswahl engliſcher Gedichte, Schülke, vierſtellige Logarithmentafeln. 


7. März. Die Probekandidaten Dr. Görke und Rohfleisch erhalten das Zeugnis der An: 
ſtellungsfähigkeit zum 1. April d. Is. 

7. März. Dr. Görke wird zum 1. April als Oberlehrer an das Königl. Gymnaſium nach 
Konitz verſetzt. 


III. Zur Geschichte der Anstalt. 


Am 1. April 1903 wurde das Königliche Realprogymnaſium fmit den Klaſſen Sexta, 
Quinta, Quarta, Unter-Tertia eröffnet und meiner Leitung unterſtellt. Mit demſelben Tage 
ging die frühere Privat-Realſchule ein und überließ ihre Schüler der neuen Anftalt. Nachdem 
im Laufe des erſten Schuljahres wiederholt ein Wechſel im Lehrerkollegium eingetreten war, 
wirken ſeit dem 1. April 1904 an ihr folgende Lehrer: 1. Oberlehrer Klingbeil, Leiter der 
Anſtalt, 2. Oberlehrer Dr. Belau, 3. Probekandidat Dr. Gorke, 4. Probekandidat Rohfleisch, 
5. Zeichenlehrer Kussmann, 6. Lehrer am Nealprogymnaſium Klarhöter. Aus dem Lebens— 
gange der Genannten wird folgendes mitgeteilt: 


1. Albert Klingbeil, geboren den 30. Auguſt 1861, ev., beſuchte das Kal. Gymnaſium zu Dramburg, 
ſtudierte an den Univerſitäten Breslau und Göttingen und beftand 1887 das Examen pro facultate 
docendi. Sein Probejahr legte er am Kgl. Gymnaſium zu Elbing ab, war am Realprogym⸗ 
nofium zu Jenkau und darauf am ſtädt. Gymnaſium zu Danzig als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer tätig 
und wurde am 1. April 1896 als Oberlehrer feft angeſtellt. An der zuletzt genannten Anſtalt verblieb 
er bis zu ſeiner Berufung nach Brieſen. 


2. Karl Belau, geboren den 19. Juli 1875 in Zempelburg Weſtpr., ev., beſtand Oſtern 1896 die Reife⸗ 
prüfung am Joachimsthal'ſchen Gymnaſium in Berlin, findierte in Berlin und Erlangen Theologie und 
Philoſophie, beſtand am 29. 9. 1900 die Prüfung pro venia concionaudi, wurde am 19. 6. 1901 in 
Erlangen zum Dr. phil. promoviert, legte am 12. 7. 1902 die Staatsprüfung in Königsberg ab, 
unterrichtete an den Gymnaſien in Konitz und Graudenz, dann während des Seminarjahres Mich. 
1902/03 am Progymnaſium in Dirſchau und am Kgl. Gymnaſium in Danzig, wurde Mich. 1903 dem 
Realprogymnaſium in Brieſen zur Ableiſtung des Probejahres überwieſen und dort am 1. 4. 1904 
als Oberlehrer angeſtellt. 


3. Georg Görke, geboren den 31. 8. 1877, kath., beſuchte das Kgl. Gymnaſium zu Marienburg, das er 
Oſtern 1896 mit dem Zeugnis der Reife verließ, ſtudierte die neueren Sprachen zu Freiburg i. B., 
Berlin, Paris und Königsberg, beſtand am 17. 12. 1902 das Examen pro facultate docendi, legte 
das vädagogiſche Seminarjahr in Danzig, das Probejahr in Briefen ab, wurde am 26. 7, 1904 von 
der philoſophiſchen Fakultät zu Königsberg zum Dr. phil. promoviert. 


4. Joseph Rohfleisch, geboren den 1. 12. 1878 zu Braunsberg i. Oſtpr., kath., erhielt Oſtern 1899 
das Zeugnis der Reife, ſtudierte in Freiburg i. B., Münſter und Grenoble Philologie, beſtand Oſtern 
1903 in Münſter das Staatsexamen und legte darauf am Kgl. Gymnaſium zu Strasburg Weſtpr. das 
Seminarjahr und in Brieſen das Probejahr ab. 


5. Theodor Kussmann, geboren den 2. Auguſt 1872, ev., empfing ſeine Ausbildung zum Lehrerberuf 
auf dem Seminar zu Koſchmin. Nach beftandener Abgangsprüfung war er zuerſt in Brodden, ſpäter 
in Schneidemühl angeſtellt. Vom Herbſt 1901 bis zum Juli 1903 beſuchte er die Kgl. Kunſtſchule zu 
Berlin und erwarb dort die Befähigung zur Erteilung des Zeichenunterrichts an höheren Schulen. Mit 
dem 1. Auguſt 1903 trat er in ſeine jetzige Stellung ein. 


6. Friedrich Klarhöfer, geboren den 7. Dezember 1868, ev., beſuchte 1886—89 das Lehrerſeminar in 
Löbau Wpr. Nach beſtandener Abgangsprüfung war er zuerſt in Prauſt, darauf in Danzig als Volks⸗ 
ſchullehrer tätig. Im Winter 1900/01 beſuchte er die Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin und erwarb 
ſich dort die Befähigung zur Erteilung des Turnunterrichts an allen Schulen. Am 1. April 1903 
wurde er an das Realprogymnaſium zu Brieſen berufen. 


Das Schuljahr 1904/05 begann am 7. April mit gemeinſamer Andacht, in der die Probe⸗ 
kandidaten Görke und Rohfleisch in ihr Amt eingeführt wurden. Neu eingerichtet wurde die 
Obertertia. 


Störungen und Unterbrechungen waren im laufenden Schuljahr nicht erheblich. Die Herren 
Dr. Görke und Rohfleisch fehlten an den katholiſchen Feiertagen. Wegen Krankheit fehlte Herr 
Dr. Görke am 15. Dezember, aus anderen Gründen fehlten Herr Zeichenlehrer Kussmann am 26. 
und 27. Mai, Herr Dr. Görke am 30. Juni und 1. Juli, der Unterzeichnete am 23. und 24. 
Jannar. Am Schluſſe des Schuljahres ſcheidet Herr Dr. Görke nach Beendigung feines Probe- 
jahres aus dem Kollegium aus, weil er als Oberlehrer an das Kgl. Gymnaſium zu Konitz be⸗ 
rufen worden iſt. 


Der Geſundheitszuſtand der Schüler war recht befriedigend. Zwar herrſchte hier im 
letzten Winter Scharlach und Diphtheritis, aber nur vier unſerer Schüler wurden davon heimge⸗ 
ſucht, und außerdem verliefen die Erkrankungen in den mildeſten Formen. 


Während des Sommers fiel die letzte Unterrichtsſtunde am Vormittag an 7, der Nach⸗ 
mittagsunterricht an 5 Tagen wegen Hitze aus. 


Der gemeinſame Schulſpaziergang fand, weil an dem für ihn feſtgeſetzten Tage das Wetter 
zu regneriſch war, nicht ſtatt. Dafür machten aber wiederholt die einzelnen Klaſſen unter 
Führung ihrer Lehrer an ſchulfreien Nachmittagen Ausflüge in die nahen Wälder der Briefener 
Umgegend. 


Am 15. Juni und am 18. Oktober, ſowie am 9. und 22. März wurde durch Herrn 
Oberlehrer Dr. Belau in der Morgenandacht der hochſeligen Kaiſer Wilhelm J. und Friedrich III. 
in angemeſſener Weiſe Erwähnung getan. Am 1. September von 12—1 Uhr wies der Unter⸗ 
zeichnete die verſammelten Schüler auf die Bedeutung des Sedantages hin. Der 2. September, 
an dem der Unterricht ausfiel, wurde durch Jugendſpiele auf dem Luxus-Pferdemarkt gefeiert. 
Der Geburtstag Sr. Majeſtät wurde durch Geſang, Deklamationen und Anſprache, die Herr 
Dr. Belau hielt, feſtlich begangen. Zum Schluſſe der Feier überreichte der Unterzeichnete das 
von Sr. Majeſtät dem Realprogymnaſium überwieſene Werk von Wislicenus „Deutſchlands 
Seemacht einſt und jetzt“ dem Untertertianer Kurt Hoffmann. 


Am 10. Februar wohnte Herr Provinzialſchulrat Profeſſor Kahle und am 18. März 
Herr Profeſſor Gerschmann dem Unterricht in ſämtlichen Klaſſen bei. 

Ein ſchmerzlicher Verluſt traf das Realprogymnaſium durch den am 13. Juni erfolgten 
Tod des Herrn Provinzialſchulrat Dr. Collmann. Das Wohl und Gedeihen unſerer jungen 
Anſtalt, die unter ſeiner Amtsführung gegründet worden war, lag ihm ganz beſonders am 
Herzen. Wir betrauern in dem allzufrüh Verſtorbenen einen wohlwollenden Vorgeſetzten und 
treuen Berater, der in raſtloſer Arbeit und ſtrengſter Pflichterfüllung uns ſtets ein leuchtendes 
Vorbild war. Das Lehrer-Kollegium ſandte nach Kiel zum Schmuck ſeiner letzten Ruheſtätte 
eine Blumenſpende. 


E a = 


IV. Statistische Mitteilungen. 
J. Ueberſicht über die Frequenz e das Sel BONON: 


onl u iw | v | vil ge 
1. Beſtand am 1. Februar 194. eee 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1903 044 — 2 | — 2 | — 4 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 1904 . . . .| 10 | 11 | 12 21 — | 54 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 1904 . . . . | — | — | — — 13 13 

| | | 

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1904/05 . pi 10 A a 152% | 18 | 75 
5. Zugang im Sommerjemejter 1904 . . .. . . . | — 141 1 
6. Abgang im Sommerſemeſter 1904 k — — 1 1 — 2 
7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1904. ] — | — | — 1 2 3 
8. Frequenz am Anfang des Winterſemeſters 1904/05 | 10 | 13 | 12 | 32 | 20 ne 
9. Zugang im Winterſemeſter 1904/05 . — — — — — 
10. Abgang im Winterſemeſter 1904/05 3 1}; tL} 1|—|—]| 3 


II. Srn am 1. Ferna 0 9 ae 


2 
18 J 12 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1905. SA | 1 | 15 5 | a | y" | 


2. Religions: und Beimatsverhältniſſe der Schüler. 


Juden Einh. Ausw. Ausl. 


| 


Kath. | Düfte, 


1. Am Anfang des Sommerſemeſters 1904 41 | 18 | — | 16 | 53 | 22 | — 
2. Am Anfang des Winterſemeſters 1904/05 . 42 19 — | 16 | 56 | 21 | — 
BA Lo REDCOON ae ee e 39 | 19 | — | 16 | 53 | 21 | — 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


Für die Schülerbibliothek wurden angeſchafft: Staßen, Der Bärenhäuter; Die ſieben 
Schwaben. Braune, Die Gänſemagd; Der Eiſenhans. Amerlan, Götter und Helden der alten 
Germanen. Albers, Lebensbilder aus der deutſchen Götter- und Heldenſage. Richter, Götter 
und Helden. Grimm, Kinder- und Hausmärchen. Marryat, Sigismund Rüſtig. Hofmann, 
Der Kinder Wundergarten. Müller, Muſäus' Märchen. Becker, Erzählungen aus der alten 
Welt. Ehlers, Samoa; Im Oſten Aſiens. Seiner: Jugendſchriften-Ausſchuß: Tiergeſchichten; 
Anderſens Märchen. Vornhak, Parzival. v. Wildenbruch, Das edle Blut. Perterſen, Till 
Eulenſpiegels luſtige Streiche. Barack, Reinecke Fuchs. Spyri, Heidis Lehr- und Wanderjahre, 
Keines zu klein, Helfer zu ſein; Heidi kann brauchen, was es gelernt hat. Arndt, Für brave 
Knaben. Höcker, Lederſtrumpf. Mund, Reiſen und Abenteuer des Freiherrn von Münchhauſen. 
Roſegger, Als ich noch ein Waldbauernbub war. Tromholt, Streichholzſpiele. Roſegger, Wald- 
ferien. Buchholz, Pflanzengeographie; Tiergeographie; Völkerkunde; Mathem. und phyſ. Erdkunde; 
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Europa; Wien; Afrika; Amerika; Auſtralien; Deutſchland. Schwab, Die ſchönſten Sagen des 
klaſſiſchen Altertums 3 Bde. Kraepelin, Naturſtudien im Hauſe. Jaeger, Die puniſchen Kriege 
3 Bde. Röchling-Knötel-Friedrich, Die Königin Luiſe in 50 Bildern. Berndt, Das Leben 
Karls des Großen. Kleinſchmidt, Die Befreiung Germaniens vom Römerjoche. Junge, Martin 
Luther. Hebel, Erzählungen. Tegner, Frithjofsſage. Scott, Quentin Durward. Kügelgen, 
Jugenderinnerungen eines alten Mannes. Erckmann-Chatrian, Geſchichte eines Rekruten von 
anno 1813. Darwin, Reiſetagebuch. Lüders, Kriegsfahrten von Jena bis Belle-Alliance. 
Pahl, Ediſon der Erfinder. Hebel, Ausgewählte Erzählungen des Rheiniſchen Hausfreunds. 
Hahn, Deutſche Charakterköpfe. Liliencron, Kriegsnovellen. Freytag, Die Erhebung. Frommel, 
Der Heinerle von Lindenbronn. Stoll, Geſchichtliches Leſebuch des 19. Jahrhunderts. Nettelbeck, 
Lebensbeſchreibung. Legerlotz, Gudrun; Nibelungenlied. Aus Neumayrs Erdgeſchichte: Die Erde 
im Weltraum. Niebuhr, Griechiſche Heroengeſchichten. Wohlrabe, Meier Helmbrecht. Porger, 
Moderne erzählende Proſa 4 Bändchen. Wychgram, Redneriſche Proja. Lemp, Aufſätze zeitgenöſſi— 
ſcher Schriftſteller 5 Bändchen. Windel, Patriotiſche Proſa. Hentſchel und Märkel, Umſchau in 
Heimat und Fremde, 1. Bd. Deutſchland. Köhler, Der alte Fritz. Buchner, Fürſt Bismarck. 
Müller, Graf Moltke. Heinemann, Goethes Leben und Werke. Lyon, Schillers Leben und Werke. 
Stoll, Geſchichtliches Leſebuch I. Teil. Kraepelin, Naturſtudien in Wald und Feld; Naturſtudien 
im Garten. Capelle, Die Befreiungskriege 2 Bändchen. Vollmer, Der deutſch-ſranzöſiſche Krieg 
2 Bändchen. Wagner, Illuſtriertes Spielbuch für Knaben. Kreidolf, Blumenmärchen. Stoll, 
Bilder aus dem altrömiſchen Leben; Wanderungen durch Alt-Griechenland 2 Bände; Cr: 
zählungen aus der alten Geſchichte. Bürger, Des Freiherrn von Münchhauſen Reiſen und Mben- 
teuer. Hauff, Lichtenſtein. Stifter, Bunte Steine. Hebbel, Die Nibelungen. Von Soden, Pa⸗ 
läſtina und ſeine Geſchichte. Weiſe, Die deutſchen Volksſtämme und Landſchaften. Ratzel, Deutſch⸗ 
land. Henningſen, Zwölf Erzählungen neuerer Dichter. Richter, Bilder aus dem deutſchen 
Ritterleben 2 Bändchen; Die deutſchen Landsknechte. Hübner und Schwochow, Vom Kurhut bis 
zur Kaiſerkrone 4 Bändchen. Speckter, Katzenbuch; Vogelbuch. Speckter-Avenarius, Der ge- 
ſtiefelte Kater. Henningſen, Neue Quellen. Gefunden, Erzählungen für jung und alt. Scheffel, 
Ekkehard. Lang, Mit Ränzel und Wanderſtab. Alexis, Die Hoſen des Herrn von Bredow. G. 
Hirth, Märchen ohne Worte. F. Hirt, Bilderſchatz der Länder- und Völkerkunde; Hiſtoriſche 
Bildertafeln. Schmidt, Hermann und Thusnelda; Goethes Jugend- und Jünglingszeit. Klee, Die 
alten Deutſchen. Gümbel, Erinnerungen eines freiwilligen Krankenpflegers 1870/71. Hesdörffer, 
Anleitung zur Blumenpflege im Hauſe; Unter Blumen. Auguſtin, Kriegserlebniſſe eines Fünf⸗ 
undachtzigers. Pfeifer, Lebensbilder aus der neueren Geſchichte. Koberſtein, Preußiſches Bilder- 
buch. Eigenbrodt, Aus der ſchönen, weiten Welt. Jungbrunnen, 10 Bändchen. Ohorn, Schiller 
und Goethe; An Weimars Muſenhofe; Karlsſchüler und Dichter. Höcker, Mozart. Leſſing, 
Minna von Barnhelm. Körner, Zriny. Klee, Grundzüge der deutſchen Literaturgeſchichte. 
Tiemann, Vor 25 Jahren. Schalk, Paul Benecke, ein harter deutſcher Seevogel*). Geſundheitsbüchlein. 

Für die Lehrerbibliothek wurden angeſchafft: Verhandlungen der Direktoren-Verſamm⸗ 
lungen von Oft- und Weſtpreußen 1883, 1886, 1889, 1892, 1896, 189977). Killmann, Die 
Direktoren-Verſammlungen des Königreichs Preußen von 1890 —1900 f). Centralblatt für die 
geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen Juli-Auguſt 1895. Pfuhl, Der Unterricht in der 
Pflanzenkunde. Andreſen, Sprachgebrauch und Sprachrichtigkeit. Müller, Deutſche Schulen und 
deutſcher Unterricht im Auslande. Beier, Die höheren Schulen in Preußen und ihre Lehrer. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt, Franzöſ. deutſches und deutſch-franz. Wörterbuch. Lehrmittelnerzeichnis 
für den Zeichenunterricht Heft 3. Verhandlungen der Direktoren-Verſammlungen von Oſt- und 
Weſtpreußen, Anträge und Beſchlüſſe von 1860—1889. Delius, Ueber den Bau und die Ein- 
richtung von Gebäuden höherer Schulen. Heymann und Uebel, Aus vergangenen Tagen. Schulze, 
Die römiſchen Grenzanlagen in Deutſchland. Matthias, Praktiſche Pädagogik. Böckh und 
Klatt, Die Alters- und Sterblichkeitsverhältniſſe der Direktoren und Oberlehrer in Preußen. 
Wuſtmann, Allerhand Sprachdummheiten. Geiſtbeck, Bilderatlas zur Geographie. Wieſe-Irmer, 
Das höhere Schulweſen in Preußen 4 Bde. Zuck, Schulandachten. Duden, Orthographiſches 
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Wörterbuch. Stowaſſer, Lat.⸗deutſches Schulwörterbuch. Ranke, Der Menſch. Kautzſch, Text⸗ 
bibel des Alten und Neuen Teſtaments. Weizſäcker, Neues Teſtament. Calwer Bibelconcordanz. 
Handbuch der Erziehungs- und Unterrichtslehre. Jaeger, Lehrkunſt und Lehrhandwerk. Münch, 
Geit des Lehramts; Aufſätze über Unterrichtsziele und Unterrichtskunſt; Menſchenart und 
Jugendbildung. Bellermann, Schillers Dramen. Hettner, Literatur des 18. Jahrhunderts; 
deutſche Literatur. Lehmann, Der deutſche Unterricht. Klotz, Handwörterbuch der lat. Sprache. 
Hatzfeld⸗Darmſtetter, Dictionnaire général de la langue française. Quiehl, Franzöſiſche Aus- 
ſprache und Sprachfertigkeit. Mommſen, Römiſche Geſchichte. Koſer, Friedrich der Große. 
Wagner, Lehrbuch der Geographie. Sievers, Süd- und Mittel-Amerika; Mien; Europa; Auſtralien; 
Afrika. Daniel, Handbuch der Geographie. Haacke-Kuhnert, Tierleben der Erde. Müller: 
Pouillet, Lehrbuch der Phyſik. Gude, Erläuterungen deutſcher Dichtungen. Ranke, Deutſche 
Geſchichte im Zeitalter der Reformation. Weber, Algemeine Weltgeſchichte. Meyer, Großes 
Konverſationslexikon. Dietlein-Polack, Aus deutſchen Leſebüchern. v. Sybel, Die Begründung 
des deutſchen Reiches. Statiſtiſches Jahrbuch für höhere Schulen 24. Jahrg. Nauticus, Jahr⸗ 
buch für Deutſchlands Seeintereſſen 1903, 1904. Meyer, Mythologie der Germanen“). Verhand- 
lungen der Direktoren-Verſammlungen 68. Bd. Walter, Engliſch nach dem Frankf. Lehrplan. 
Choralbuch zum ev. Geſangbuch für Oft- und Weſtpreußen. Thomé, Flora von Deutjchland, 
Oeſterreich und der Schweiz 1. 2. Bd. Centralblatt 1903. Monatsſchrift für höhere Schulen 
1903. Preußiſche Jahrbücher 19035). Lorenz, Naydt, Rößger, Von allen Zweigen“); Deutſches 
Leſebuch für U III). Lohmeyer-Dahn, Textheft 1 zu den Wandbildern. Weſtphal, Das 
deutſche Kriegervereinsweſen ““). Klatt, Die Alters- und Sterblichkeitsverhältniſſe der preußiſchen 
Richter und Staatsanwälte“). Frick-Gaudig, Aus deutſchen Leſebüchern: Schillers Dramen. 
Muff, Deutſches Leſebuch, Anmerkungen. Beier, Die höheren Schulen in Preußen, 
1. Ergänzungsheft. Heymann⸗Uebel, Aus der Zeit der Pharaonen. Lehrpläne und Lehrauf— 
gaben für die höheren Schulen in Preußen 1901. Liermann, Reformſchulen nach Frankfurter 
und Altonaer Syſtem. Köſtlin, Martin Luther“). Eſchner, Bau und Pflege des menſchlichen 
Körpers. Levis, Die Reform des höheren Schulweſens in Preußen. Die Stadt Paris, Begleit- 
worte zu dem Bilde von Fiſcher. Schenckendorf-Lorenz, Wehrkraft durch Erziehung). Raydt, 
Jahresbericht des Zentralausſchuſſes für Volks- und Jugendſpiele 1903 *). Hilfsbuch für den 
franzöſiſchen Unterricht im Anſchluß an Kühns Leſebuch. Preußiſche Jahrbücher Januar bis 
Juni 1904), Mutheſius, Kultur und Kunſt. Schmidke, Das Kloſterland des Athos. 
Schneider-Mege, Hauptmerkmale der Bauſtile. Bismarck, Gedanken und Erinnerungen. Cham- 
berlain, Die Grundlagen des 19. Jahrhunderts. Bartels, Geſchichte der deutſchen Literatur. 
Könnecke, Vilderatlas zur Geſchichte der deutſchen Nationalliteratur. Kunſtgeſchichte in Bildern: 
I. Das Altertum von Winter. Lichtwark, Die Erziehung des Farbenſinnes; Uebungen in der 
Betrachtung von Kunſtwerken. Rein, Bildende Kunſt und Schule. Reicke, Lehrer und Unter— 
richtsweſen in der deutſchen Vergangenheit. Scheel, Leſebuch aus Guſtav Freytags Werken. 
Muret⸗Sanders, Encyklopädiſches Wörterbuch: Engliſch-deutſch I. Band. Huch, Mehr Goethe. 
Bär und Quenſel, Bilderſaal deutſcher Geſchichte. Veris, Die techniſchen Hochſchulen im deutſchen 
Reich. Lehmann, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten. Luckenbach, Kunſt und Ge— 
ſchichte, I. Teil. Geſundheitsbüchlein. Lexis-Tamſon, A general view of the history and 
organisation of public education in the German Empire. Statiſtiſches Jahrbuch der höheren 
Schulen, 190405. Centralblatt 1904. Bornhak, Kaiſerin Augufta*). Leitfaden der Arbeiter- 
verſicherung der Deutſchen Reiches“). Atlas und Statiſtik der Arbeiterverjicherung*). Darmſtaedter 
und du Bois-Reymond, 4000 Jahre Pionier-Arbeit“). Vogt und Koch, Deutſche Literatur- 
geſchichte f). 

Die mit *) bezeichneten Bücher find vom Provinzial⸗Schul⸗Kollegium, die mit **) bezeichneten von den 
Herren Verlegern, die mit ***) bezeichneten vom Lehrer⸗Kollegium, die mit F) bezeichneten vom Herrn Vikar Pronobis, 
die mit ++) bezeichneten von Herrn Direktor Killmann geſchenkt worden. 


Für die der Schule überwieſenen Geſchenke ſpreche ich auch an dieſer Stelle den wärmſten 
Dank aus. 
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Für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung ging von Herrn Landrat Volckart- 
Briefen eine vorzügliche, ſorgfältig geordnete Käferſammlung als Geſchenk ein. Für dieje wert- 
volle Gabe ſage ich dem gütigen Geber herzlichen Dank. 

Angekauft wurden: a) natürliche Präparate: Fledermaus, Igel, Maulwurf, 
eg Hermelin, Wieſel, Hamſter, Eichhörnchen (Doppelpräparat), Eisvogel, Wiedehopf, Bunt- 
pecht, Gimpel, Hausſperling, Feldlerche, Haubenlerche, Zaunkönig, Amſel, Würger, Kohlmeiſe, 
Star, Elſter, Nebelkrähe, Schleiereule, Sperber, Rebhuhn, Haushuhn, Kiebitz, Waſſerhuhn, Wild⸗ 
ente, Haustaube(Doppelpräparat), Kuckuck, ein Skelett vomMenſchen, eine Schmetterlingsſammlung. 

b) farbige Wandtafeln: Löwe, Wolf, Bär, Biber, Dachs, Känguruh, Gemſe, 
Kamel, Zebra, Pferd, Elefant, Nashorn, Schimpanſe, Gorilla, Handflatterer, Eichhörnchen, 
Hamſter, Giraſſe, Krokodil, Rieſenſchlange, Seehund, Walroß, Walfiſch, Renntier, Haſe, Maul: 
wurf, Igel, Tiger, Rabe, Uhu, Schleiereule, Kuckuck und Spechte, Pfau, Tauben und Schwalben, 
Graupapagei, Kolibri, Strauß, Kiebitz, Ente, Star und Nachtigall, Stör, Ringelnatter und 
Froſch, Hummer und Taſchenkrebs, Skorpion und Tarantel, Kohlweißling, Maikäfer, Nonne, 
Ameiſe mit Bau, Honigbiene, Borkenkäfer, Apfelblütenſtecher, Seidenſpinner, Puppenräuber und 
Totengräber, anatomiſche Wandtafeln von Eſchner. 

c) Modelle: Gerſtenähre, Blüte vom Haſelſtrauch, Weißbirke und Löwenzahn, eine 
Kornblume. 

Für den geſchichtlichen und geographiſchen Unterricht ſind angeſchafft: 

Bamberg, Wandkarte von Europa, phyſ.; Deutſchland, pol.; Südamerika, phyſ. und pol.; 
Nordamerika, phyſ. und pol.; Afrika, phy]. u. pol.; Aſien, pol.; Auſtralien pol. Gaebler, Wandkarte 
von Europa, pol.; Deutſches Reich, phyſ.; Wien, phyſ.; Paläſtina zur Zeit Chrifti; Wandk. zur Geſchichte 
des Preuß. Staates. Riepert, Wandkalender von Alt-Griechenland; Italien; vom Römiſchen Reich. 
Spruner-Brettidneider, 10 hiſtoriſche Wandkarten. Karte vom Kreiſe Briefen, Überſichtskarte 
der Kgl. Eiſenbahn-Direktion Danzig (Geſchenk des Provinzial-Schulkollegiums), ein Univerſal⸗ 
Globus von Schotte, Kunerth, Wandkarte von Weſtpreußen. Anſchauungsbilder: Angriff der 
Atheniſchen Hopliten bei Marathon, die Gotenſchlacht am Veſuv, die Schlacht im Teutoburger 
Wald, Otto der Große in der Ungarnſchlacht, Germaniſches Gehöft, Ritterburg, Im Ritterſaale, 
Turnier, Sendgrafengericht, Belagerung, Inneres einer Stadt, Bürgerliches Wohnzimmer, Im 
Kloſterhofe, Bauern und Landsknechte, Lagerleben, Aus der Rokokozeit, Griechiſche Tempelweihe, 
Das Kyffhäuſer-Denkmal, Das National-Denkmal auf dem Niederwald, die Akropolis von Athen, 
Im Römiſchen Lager, das Forum Romanum, Agyptiſcher Tempel, Agyptiſcher Totenkultus, Der 
Tempel zu Jeruſalem, Im Prieſterhofe. 6 Anſchauungsbilder von Höltzel. 

Für den Zeichenunterricht ſind angeſchafft: Schachtel, Spankorb, Lindenholzkaſten, 
Krüge, Weingläſer, Vaſen, Schmetterlingskäſten mit Schmetterlingen und Käfern, Pflanzentafeln, 
Stoffmuſter, Flieſen, Taubenflügel, Entenflügel, Entenkopf, Kaffeekanne, Kaffeetaſſe, Becher, 
Flaſche, Steintopf, Lichtenhainer Krug, Steinſchüſſel, Schatulle, Krähenflügel, Vogelſchwanz, 
Federn, Barſch, Karpfen, verſchiedene Prismen, Pyramiden, Cylinder, Kegel, Treppen, eine 
Viertelhohlkehle, Schilderhaus, Verzapfung, Walmdach. 

Für das phyſikaliſche Kabinet ſind angeſchafft: Ein Stechheber, eine Saugpumpe, eine 
Druckpumpe, ein Heronsball, kommunicierende Röhren, ein Paskalapparat, ein Segnerſches 
Waſſerrad, ein Hebelapparat, ein Apparat zum Nachweis des archimediſchen Princips, ein Holz- 
ftativ, 2 Rollen, ein Rad an der Welle, ein Pendelgeſtell, ein Uhrmodell, eine Luftpumpe (Syſtem 
Kohl), ein Paar Magdeburger Halbkugeln, ein Spiritusbrenner, eine Meſſingkugel mit Ring, 
ein Thermoſkop nach Looſer mit einigen Nebenapparaten. 


Zur Ausſchmückung der Klaſſenzimmer ſind 12 Bilder angeſchafft und zwar: Kriemhild 
an der Leiche Siegfrieds, Thörr auf dem Ziegengeſpann, Odhin auf dem Weltthron, Walküren 
auf dem Schlachtfelde, Bismarck und Napoleon, Beuteſpähende Löwen, Schäfers Sonntagslied, 
Sjórring Fjord, Kaijer Wilhelm L, Kaiſer Friedrich III., Kaiſer Wilhelm II., Fürſt Bismarck. 
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VI. Unterstützungen. 


Freiſchule wurde bedürftigen und würdigen Schülern in dem geſetzlich zuläſſigen Umfange 
(10%) gewährt. 


Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 26. April morgens 8 Uhr. 

Die Prüfung für die Aufnahme neuer Schüler findet Montag den 10. April morgens 
9 Uhr ſtatt. Bei der Aufnahme hat jeder Schüler einen Tauf- bezw. Geburtsſchein, 
ein Impf- bezw. Wiederimpfungsatteſt und, falls er ſchon eine höhere Schule beſucht 
hat, ein Abgangszeugnis vorzulegen. 

Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler bedarf der vorherigen Genehmigung des 
Anſtaltsleiters. 

Die Altersgrenze für die Aufnahme in die Serta ift das vollendete 12. Lebensjahr. 
Bei der Prüfung für dieſe Klaſſe wird gefordert: eine leſerliche Handſchrift in deutſchen 
und lateiniſchen Buchſtaben; Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift; 
Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben; Kenntnis der 
Redeteile und der Beugung von Haupt- und Zeitwort mit lateiniſcher Terminologie, 
Unterſcheidung von Aktiv und Paſſiv, Subjekt und Objekt; Sicherheit in den 4 Grund⸗ 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen; einige Bekanntſchaft mit den Geſchichten des alten 
und neuen Teſtaments. 

Abmeldungen von Schülern ſind bei dem Unterzeichneten ſchriftlich anzubringen und 
zwar vor Beginn des neuen Quartals, widrigenfalls die Verpflichtung zur Weiterzahlung 
des Schulgeldes unverändert beſtehen bleibt. 

Iſt ein Schüler durch Krankheit oder ſonſtige nicht vorherzuſehende Umſtände am 
Schulbeſuch verhindert, jo ijt das ſpäteſtens am zweiten Tage mit Angabe 
des Grundes der Schule ſchriftlich anzuzeigen. Schüler, die von einer anſteckenden 
Krankheit (Cholera, Ruhr, Maſern, Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Flecktyphus, 
Rückfallfieber, Unterleibstyphus, kontagiöſer Augenentzündung, Krätze, Keuchhuſten) be⸗ 
fallen find, find vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. Sie dürfen ert dann wieder zum 
Schulbeſuch zugelaſſen werden, wenn die Gefahr der Anſteckung nach ärztlicher Beſcheini— 
gung für beſeitigt anzuſehen iſt. Das Gleiche gilt von geſunden Schülern, wenn in 
dem Hausſtande, welchem ſie angehören, ein Fall der erſten neun unter den genannten 
Krankheiten vorkommt, es müßte denn ärztlich beſcheinigt ſein, daß das Schulkind durch 
ausreichende Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung geſchützt iſt. 

Wünſcht ein Schüler aus irgend einem anderen Grunde den Unterricht zu verſäumen, 
ſo muß er vorher die Genehmigung des Leiters der Anſtalt eingeholt haben. 

Während der Schulzeit iſt der Unterzeichnete an jedem Wochentage von 11—12 Uhr 
vormittags auf ſeinem Amtszimmer in dienſtlichen Angelegenheiten zu ſprechen. 


Der Leiter des Kgl. Realprogymnaſiums 
Klingbeil. 


